
!"#$%&$ '#" (%) *+$,+-&. Bürgerinnen und Bürger aus mehreren Stadtteilen machen mit Plakaten auf ihre Situation aufmerksam. Sie wehren sich gegen neue Windenergieanla-
gen vor ihrer Haustüren und fordern unter anderem, dass der Abstand zwischen Windrädern und Wohnbebauung vergrößert wird. FOTO: MARC KÖPPELMANN
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Planungsausschuss sieht aus rechtlichen Gründen keine Möglichkeit zur Ablehnung

VON SABINE KAUKE

¥ Paderborn. Im Stadtteil Dahl
werden im Bereich Holterfeld
zwei neue Windräder aufge-
stellt – die Zustimmung des
Kreises Paderborn vorausge-
setzt. Dafür gab der Bau- und
Planungsausschuss des Rates
bei einer Gegenstimme der DIP
jetzt grünes Licht. „Wir wür-
den gern ablehnen, aber aus
rechtlicher Sicht bleibt keine
Wahl“, betonte CDU-Frakti-
onschef Markus Mertens.

Bereits im Vorfeld der Ent-
scheidung hatten 40 Bürgerin-
nen und Bürger, vor allem aus
Dahl, vor dem Rathaus pro-
testiert. „Bürgerwille vom Win-
de verweht“, prangte auf einem
der Banner. „Ich habe stark den
Eindruck, dass das, was in Dahl

diskutiert wird, sich nicht an den
rechtsverbindlichen Fakten
orientiert, die im Raum ste-
hen“, sagte Claudia Warnecke
im Rathaus. Die Beigeordnete
erläuterte Rahmenbedingun-
gen und Schwierigkeiten, die aus
dem Zusammenspiel von Be-
bauungsplan (2000) und einer
Änderung des Flächennut-
zungsplanes (2010) resultier-
ten. Der Flächennutzungsplan,
der Windkonzentrationszonen
definiert, überlagere den Be-
bauungsplan, der Standorte und
Höhen für Windräder festsetzt.

„Esgehthiernichtdarum,was
planerisch wünschenswert ist“,
betonte auch Fachanwalt And-
re Unland (Kanzlei Baumeis-
ter) rechtliche Aspekte. Die Ge-
nehmigung der beiden Wind-
krafträder sei auch deshalb ein
„vernünftiger Schritt“, weil man

auf diese Weise die Ansiedlung
von drei weiteren Anlagen im
Holterfeld verhindern könnte.
Beide Windräder seien mit dem
Konzept der Stadt vereinbar.

Einen Spielraum für Pader-
born, das Einvernehmen zu
verweigern, sieht Unland nicht.
Immissionswerte hinsichtlich
Verschattung und Schallschutz
für Anwohner würden wie der
Abstand zur Wohnbebauung
nicht unzulässig überschritten.

Trotz verständlicher Emoti-
onen gebe es keine Alternative,
die rechtlichen Konsequenzen
einer Ablehnung seien in der

Höhe nicht absehbar, betonte
der CDU-Fraktionsvorsitzende
Mertens. Für Dahl bedeute die
Zusage zwei Anlagen zu viel, in
der Summe seien es für den Ort
aber immerhin drei Windräder
weniger. Ob Monte Scherbeli-
no, Wewer, Sande, Schloß Neu-
haus oder die Bergdörfer: Über-
all drohten Gefahren in Form
neuerAnlagen:„Wirwerdenuns
mit aller Kraft entgegenstel-
len“, kündigte Mertens an.

„Es reicht. Wir brauchen kei-
ne Anlagen mehr. Jetzt sind auch
mal andere dran“, wetterte der
CDU-Landtagsabgeordnete
Daniel Sieveke gegen die „wei-
tere Verspargelung“ der Land-
schaft: „Wir müssen ans Bau-
gesetzbuch ’ran.“ Ähnlich äu-
ßerte sich der Liberale Thomas
Sprute: „Wir können es nicht
verhindern und müssen die

Vorlage (für Dahl) unterstüt-
zen.“ Ansonsten wünsche die
FDP „allen Erfolg der Welt ge-
gen Windkraft“.

Am Jahresanfang standen
nach Angabe der Bezirksregie-
rung 401 Windanlagen im Kreis
Paderborn, fast die Hälfte aller
Anlagen in Ostwestfalen-Lippe.
Was die Einen ärgert, freut die
Anderen. „Wie anders sollte die
Energiewende denn funktio-
nieren?“, fragte SPD-Chef Franz
Josef Henze. „Ich bin für die
Energiewende und finde das
richtig und gut“, so Reinhard
Borgmeier (DIP): „Erfolgreich
sind wir nur, wenn wir die Men-
schen mitnehmen.“ Weil ihn die
juristische Begründung nicht
überzeugte und „man ein ge-
wisses Risiko eingehen muss,
wenn man gestalten will“,
stimmte er gegen die Vorlage.

»Es reicht. Jetzt
sind auch mal
andere dran«

GEWINNAKTION
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¥ Paderborn. Freitagabend war Dresden zu Gast, schon steht das
nächste Heimspiel des SC Paderborn an: Am Dienstag, 25. März,
um 17.30 Uhr in der Benteler-Arena gegen St. Pauli. Auch dafür
hält die Neue Westfälische in Kooperation mit Hermes, dem of-
fiziellen Premium-Partner der Bundesliga, zwei mal zwei Sitz-
platzkarten bereit. Einfach unter (0 13 78) 40 30 56 anrufen von
Samstag 6 Uhr bis Sonntag 24 Uhr. Die Gewinner werden An-
fang der Woche benachrichtigt und müssen ihre Karten in der
NW-Geschäftsstelle an der Gertrud-Gröninger Straße 12 bis Frei-
tag 17 Uhr abholen. Ein Anruf kostet 50 Cent aus dem Festnetz der Dt. Te-
lekom; ggf. abweichende Preise aus dem Mobilfunk. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

RUFEN SIE AN: (0 13 78) 40 30 56
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180 Meter sorgen für mehr Sicherheit

¥ Paderborn-Wewer. „Für’s
Fahrrad brauch’ ich keine
Nummer und auch kein’ Füh-
rerschein. Brauch’ nur Luft im
Reifen, der Rest kommt von al-
lein“. Mit einer Liedzeile von
Achim Reichel eröffnete Land-
rat Manfred Müller gemeinsam
mit Bürgermeister Heinz Paus
ein neues Teilstück des Alme-
radweges von rund 180 Meter
Länge in Wewer.

Nunmehr brauchen die Nut-
zer des Almeradweges, der hier
parallel mit der Kaiserroute von
Paderborn nach Aachen ver-
läuft, nicht mehr den gefährli-
chen Umweg über den Alten
Hellweg um die Kirche zu neh-
men. Vielmehr kann von der
Straße Wasserburg aus direkt

der Heimatweg in Richtung
Borchen erreicht werden.

Der Radweg ist auf der alten
Trasse der Almetalbahn errich-
tet worden. Dazu hat der Kreis
Paderborn die alte Bahntrasse
an die Stadt verpachtet. Der
Radweg konnte unmittelbar auf
das alte Schotterbett der Bahn
aufgebaut werden.

Ortsvorsteher Volker Oden-
bach bedankte sich bei Bür-
germeister Heinz Paus im Na-
men der Weweraner Bürger für
die Fertigstellung des Lücken-
schlusses. Er betonte zugleich,
dass man in Wewer nun auf ei-
ne weitere Verlängerung des
Radwegs auf der alten Bahn-
trasse bis zur Straße Stemberg
hoffe. Die Radfahrer brauchten

dann zukünftig nicht mehr die
stark befahrene Straße Alter
Hellweg zu nutzen. Abseits des
Verkehrs wäre dies eine enor-
me Aufwertung für den belieb-
ten Fernradweg.

Bürgermeister Heinz Paus
dankte dem Straßen- und Brü-
ckenbauamt für die Abwick-
lung dieser Baumaßnahme, die
mit 45.000 Euro um 3.000 Eu-
ro günstiger wurde als geplant.
In nächster Zeit wird die rich-
tungsweisende Beschilderung
im Rahmen des Radverkehrs-
netzes NRW vor Ort noch dem-
entsprechend angepasst. Im
Fahrradstadtplan der Stadt Pa-
derborn ist der neue Weg be-
reits als geplantes Ergänzungs-
netz eingezeichnet.

B"C553-3= 1) >#33%3&D,%13. Landrat Manfred Müller, Bürgermeister Heinz Paus und Ortsvorsteher Vol-
ker Odenbach am neuen Radweg. FOTO: STADTPRESSEAMT
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Fabian Sixtus bereiste alle Kontinente

¥ Paderborn. Die Volkshoch-
schule Paderborn lädt Reise-
lustige und Abenteurer am
Montag, 17. März, von 19.30 bis
21 Uhr ins Historische Rathaus
zu einer spannenden Lesung ein.
Wie kommt man einmal um die
Welt mit nur 255 Euro auf dem
Konto?

Fabian Sixtus Körner
schnappt sich seinen Rucksack
und macht sich auf ins Unge-
wisse. Sein Plan: alle Konti-
nente dieser Erde bereisen – und

überall für Kost und Logis ar-
beiten. Ohne Reiseroute und fe-
ste Jobs, nur mit dem Drang
nach Freiheit und grenzenlo-
sem Optimismus im Gepäck. In
seinem Reisebericht erzählt
Körner von Hahnenkämpfen in
Santo Domingo, permanenten
Abschieden, Modelwettbewer-
ben in Malaysia, von Kultur-
schocks und Gastfreundschaft.
Der Eintritt beträgt an der
Abendkasse acht Euro, im Vor-
verkauf sechs Euro.
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Bauarbeiten am Frankfurter Weg

¥ Paderborn. Wegen Straßen-
bauarbeiten können die Pader-
Sprinter Busse der Linien 3, 9
und 58 die Haltestelle „Frank-
furter Weg“, sowie die Linie 3
zusätzlich die Haltestellen
„Waldenburger Straße“ und
„Kolberger Straße“ stadtein-
wärts von Montag, 17. März, bis
Samstag, 22. März, nicht an-
fahren. Eine Ersatzhaltestelle ist
für die Linie 3 in der Stargar-

der Straße vor der Einmün-
dung zur Breslauer Straße ein-
gerichtet. Für die Linien 9 und
58 sind ebenfalls Ersatzhalte-
stellen eingerichtet. Informati-
onen hierzu sind auf Aushän-
gen an den Haltestellen und wie
gewohnt im Fahrgast-Infolokal
in der Zentralstation sowie auf
der Internetseite des Pader-
Sprinter unter www.pader-
sprinter.de zu finden.
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Arbeiten beginnen vermutlich erst 2018

¥ Paderborn (kbz). Der Bahn-
hof am Kasseler Tor erhält ein
neues Gesicht: Vermutlich ab
2018 werden dort umfassende
Sanierungsarbeiten vorgenom-
men, wie ein Sprecher der Bahn
mitteilte. Denn der Landesver-
kehrsausschuss NRW hat am
Donnerstag entschieden, Rest-
mittel aus der Modernisie-
rungsoffensive 2 von insgesamt
20 Millionen Euro auch für Pa-
derborn bereitzuhalten.

Investiert werden am Kas-
seler Tor 840.000 Euro. Der Au-
ßenbahnsteigvonGleis1sollmit
einer Bahnsteighöhe von 76
Zentimetern neu gebaut wer-
den. „Die Fahrgäste können
dann bequemer ein- und aus-
steigen“, so der Sprecher der
Bahn. Außerdem sollen Wet-
terschutzhäuschen aufgestellt
sowie sämtliche Schilder, Bän-

ke, Müllkörbe und auch die Be-
leuchtung auf den neuesten
Stand gebracht werden.

Dass die Sanierungsarbeiten
erst 2018 beginnen werden,
hängt mit den Auswirkungen
auf den Zugverkehr zusam-
men. Denn die nötigen Sperr-
pausen, das sind die Zeiten, in
denen Gleise im Zuge der Mo-
dernisierung nicht für den Zug-
verkehr genutzt werden kön-
nen, müssen weit im Voraus an-
gemeldet und genehmigt wer-
den.

Dennoch freut sich die Pa-
derborner Landtagsabgeordne-
te Sigrid Beer (Grüne) über die
Entscheidung. „Endlich kann es
gelingen, den Bahnhof Kasseler
Tor aus der verkehrspoliti-
schen Mottenkiste der 50er Jah-
re zu befreien“, so der Wort-
laut einer Presseerklärung.
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Technische Revolution Thema im Computermuseum
¥ Paderborn. Marc Rohlfing
macht sich auf die Suche nach
dem nächsten „großen Ding“.
Der Bielefelder Dozent und
Technikexperte spürt den ak-
tuellen technischen Entwick-
lungen nach und spricht da-
rüber mit den Besuchern im
Heinz Nixdorf Museumsfo-
rum. „Rohlfing redet“ heißt die
neue Veranstaltungsreihe, die
im Januar erfolgreich zum The-
ma „Intelligente Kleidung“ ge-
startet ist.

Am Dienstag, 18. März, von
18 bis 20 Uhr kommt Rohlfing
wieder ins HNF und berichtet
über die neuesten 3D-Drucker.
Einige Experten meinen, dass
damit eine technische Revolu-
tion begonnen hat, die genauso
umwälzend sein wird wie die
Einführung des PC. Doch ist das
wirklich so? Was können die

heutigen 3D-Drucker? Was ist
von ihnen in der Zukunft zu er-
warten? Rohlfing versucht, ei-
nen Ausblick zu geben und dis-
kutiert mit seinen Gästen. 3D-
Drucker sind seit einigen Mo-
naten aus den Forschungsla-
boren in die Haushalte einge-
zogen. Mit ihrer Hilfe lassen sich
Dinge für Hobby und Beruf ge-
nauso einfach produzieren wie
bisher ein paar Bögen Papier
bedrucken. In der Industrie
werden 3D-Drucker für die
HerstellungvonPrototypenund
hochwertigen Einzelteilen ein-
gesetzt.

Wer sich über 3-Drucker in-
formieren und mit Rohlfing ins
Gespräch kommen möchte,
sollte sich telefonisch unter (0
52 51) 30 66 62 anmelden. Die
Teilnahmegebühr beträgt vier
Euro.

@#D, 0%"(%3 A"%<<%3 +-&=%5+,"%3. Einen ebenen Ein- und Ausstieg
gibt es für die Bahnfahrer am Kasseler Tor bislang nicht. FOTO: BÄTZ
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Regionalexpress muss auf Bahnübergang stoppen
¥ Paderborn-Elsen (ag). Am
Freitag sind an einem Regio-
nalexpress der Deutschen Bahn
von Aachen nach Paderborn
kurz vor Elsen-Bahnhof die
Bremsen heiß gelaufen und ha-
ben für eine Rauchentwicklung
gesorgt. Der Lokführer stoppte
nach einer Durchsage den mit
rund hundert Fahrgästen be-
setzten Zug auf dem Bahnüber-
gang Scharmeder Straße. Fahr-
gäste hatten die Notbremse be-
tätigt.

Der Lokführer leitete sofort
mit zwei Feuerlöschern erste
Löschversuche ein. Das um
10.49 Uhr alarmierte gesamte
hauptberufliche Brandschutz-
personal der Feuerwachen Nord
und Süd und die Löschzüge El-
sen und Wewer führte sofort mit
einem Gasmessgerät Kontroll-
messungen im Innenraum
durch. Hierbei wurde jedoch
keine erhöhte Konzentration

von Brandgasen festgestellt. Vor
Ort waren vorsorglich auch zwei
Rettungswagen, ein Notarzt-
einsatzfahrzeug und der Ein-
satzführungsdienst. Eingesetzt
waren insgesamt 33 Kräfte.

Weil die Bremsanlage eine
durch eine Wärmebildkamera
festgestellte deutliche Überhit-
zung zeigte, fuhr der Perso-
nenzug mit einer deutlich nied-
rigeren Geschwindigkeit bis
zum Hauptbahnhof Pader-
born. Anschließend wurde die
komplett gesperrte Bahnstrecke
Hamm-Paderborn wieder frei-
gegeben. Es kam zu einer Ver-
spätung von 171 Minuten.

Ein Paar aus Bochum stieg
nicht mehr in den Zug ein. „Die
Qualmentwicklung war enorm.
Wir hatten Panik, aber die Tü-
ren wurden zunächst nicht auf-
gemacht“, sagt Dieter Koriath.
Das Paar will jedoch auch künf-
tig mit der Bahn fahren.

Stadt Paderborn
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